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ü Sommöfbilclor. i#C-
äßt ftdj in bes ages tjetßer Sdjroüte
Üur ans Aften benn nnb Afrika
Stillen bas Senfationsgefnijle,

Sinb (fttjines' nnb ßnx nodj jetttjtg ba,

Alle, biß nadj Wenigkeiten bürden,
«SBtiropäifxtj ÎDotk nnb feine dürfen
©nrdj ben ©raljt m tränken fern nnb nah/?

%&, roatjrtjaftig müßte ntan oergeffen,

©aß bei nns nodj frifdj bas Sagbljorn klingt,
ilodj ber Sdjornftetn randjt nnb hei ben ©ffen
Stark ber roaxk're Sdjmteb ben Jammer fdjroingt,
©aß nodj ©tfenbaijn nnb poften laufen,
Abfttnenten jetem, Bedjer fanfen
Wnb bte ©ortjett kütjn itjr Scenter fdjroingt!

Alles tft andj nodj, roie's fonft geroefen,

ffian gehordjt, ron ber Wegente roinkt
itnb gelegen rotrb rote bei ©Ijinefen
Wo bie Wfatjrijeit gar bebenblidj ijtnkt!
©roße ronrgen immer nadj ben ©leinen,
©er ba fälfdjlidj glaubt, andj itjm m fdjeinen
Set bie Senn' bereit, eh/ fte oerfmkt!

<4Fretbnrg, o bu Canb ber Cöltbater
Sterkft bamit audj $Joli*eier an,
©enn bein ftnbiger Canbjägeruater
©ulbet erft nom nierten ©ienftjaljr an,
©aß ber Abam roätjle ftdj fein ,,#cü",
Sonft fpajiert jetjn ©ag' er in bie flttjeft"
Knb bamit ift's glümlidj abgettjan!

Anpiteller fdjießen notier ÖBifer

Sidj tjeraus ïï'eltmeifterfdjaft im ïlu
Wnb Sotjannes bort, genannt ber Jßfeifer,
Sdjtießt in ©öttingen bie 48irdje }n:
Witt ben Sängern gar ben ©mtritt roetjren

©odj man wirb bort balb itjn JHores lehren,
künftig fo ro fpielen ßlinbekutj!

4)unbstaglji:h;' reift ßunbesanroaltroeijen
Allerorten roittert man ©efatjr
Wflill man jefct ben Anardji|ten betten

itnb mm Sdjluffe fagt uns ©er tfdj nodj klar:
(3)U ber ©tjat, ßeroeis bafür im ©anjen
Cetften bort in Colombier bie Wflanjen)

®tjne ©rill ©rjieljnng nnbenkbar!'

7ül-iek1g00. 13.ÜUgU8t

?S3

VsrttutUortI!e!lk keààlltioii: 5. Ko8vovit8 l!»lM>>ii) LxpMjoil! Kämisiras8k. 31.

«GZ

klledààei Kebk-üriei- frank.

Drsobà Hsàsu LamstaZ. Zrisks uuà Sslàsr franko.

^Ile ?ostàmtsr un6 Luouuauàluugsu nekmen Lestellun^cn an. ?rào für 6ie ZvQv7SÌ2: k'ür » lVlonate k'r. s. für
S Monate k'r. S. SV, für RS lVlonate k'r. 10 ; für àUs Ltààu àss ^sltxàsrà : k'ür S lVlonate k'r. 7, für îS lVlonate k'r. t». 5«.

IHLiZkAì.6 per kleiaxespaltene ?etitceile: LsQV7SÌ2 Sv Lr«., ^.uslàuà SV Lts. kîSìî^amSQ per ketit-eile 1 k'r.
^ultràxe betorâern àlls ^UUouvSU-^gSUtursn.

äßt sich in des Tages heißer Schwüle
Nur aus Asien denn und Afrika
Stillen das Sensationsgefühle,

Sind Chines' und àr noch einzig da,

Alle, die nach Neuigkeiten dürsten,

Europäisch Volk und seine Fürsten
Durch den Draht zu tränken fern und nah'?

Ja, wahrhaftig müßte man vergessen,

Daß bei uns noch frisch das Jagdhorn klingt,
Noch der Schornstein raucht und bei den Essen

Stark der wack're Schmied den Hammer schwingt,
Daß noch Eisenbahn und Posten laufen,
Abstinenten zetern, Zecher saufen
ìlnd die Torheit kühn ihr Scepter schwingt!

Alles ist auch noch, wie's sonst gewesen,

Man gehorcht, wo der Régente winkt
And gelogen wird wie bei Chinesen
Wo die Wahrheit gar bedenklich hinkt!
Große würgen immer noch den Kleinen,
Der da fälschlich glaubt, auch ihm zu scheinen
Sei die Sonn' bereit, eh' sie versinkt

Freiburg, o du Land der Cölibater
Steckst damit auch polizeier an,
Denn dein findiger Candfägervater
Duldet erst vom vierten Dienftfahr an,
Daß der Adam wähle stch sein ,Mvr",
Sonst spaziert zehn Tag' er in die Chefi"
And damit ist's glücklich abgethan!

Appiz eller schießen voller Eifer
Sich heraus Weltmeisterschaft à Nu
And Johannes dort, genannt der Pfeifer,
Schließt in Döttingen die Girche zu:
Will den Sängern gar den Eintritt wehren
Doch man wird dort bald ihn Mores lehren,
Günstig so zu spielen Glindekuh!

Hundstaghitz' reift Gundesanwaltweizen
Allerorten wittert man Gefahr
Will man fetzt den Anarchisten beizen

Nnd zum Schlüsse sagt uns Gertsch noch klar:
(In der That, Geweis dafür im Ganzen
Leisten dort in Colombier die Wanzen)

Ohne Drill Erziehung undenkbar!'


	Sommerbilder

